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DAMALS

Vor 25 Jahren
Lediglich 36 Prozent betrug
in der Samtgemeinde Schwa-
förden die Beteiligung an der
letzten Europawahl. Darauf
wies Ludwig Sieck als Vorsit-
zender des CDU-Samtgemein-
deverbandes jetzt hin. Er rief
– nicht allein die Einwohner
der Samtgemeinde – dazu
auf, vom Wahlrecht Ge-
brauch zu machen, „auch
wenn es am europäischen
Alltag wohl manches auszu-
setzen gibt.“ Die Wahl zum
Europa-Parlament findet am
Sonntag, 13. Juni 1999, statt.
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Kräftig feiern
trotz Republik

in Borstel
Borstel – Der Schützenverein
Borstel muss in diesem Jahr
die komplette Republik aus-
rufen: Beim Königsschießen
ließ sich weder bei den Er-
wachsenen noch bei Jugend-
lichen und Kindern eine neue
Majestät finden, wie 2. Vorsit-
zende Kim-TiaMeyermitteilt.
Gefeiert werden soll trotz-
dem kräftig. Am Freitag, 24.
Mai, treffen sich Dorfjugend
undMitglieder um17Uhr auf
dem Thingplatz zum Aufbau-
en und Schmücken des Zel-
tes, anschließend wird ge-
grillt. Am Samstag, 25. Mai,
heißt es um 13.30 Uhr Antre-
ten auf dem Thingplatz zum
Umzug durch den Ort, beglei-
tet vom Spielmannszug Doll-
dorf. Um 16 Uhr wird die Kaf-
feetafel eröffnet und das
Schießen um den Titel „Kö-
nig*in der Kinderkönig*in-
nen“ beginnt. Ab 20 Uhr bit-
tet „DJ Poldi“ zur Party. Zum
Aufräumen des Thingplatzes
sind die Mitglieder aufgeru-
fen für Sonntag, 26. Mai, ab
15 Uhr. Nach getaner Arbeit
warten Gegrilltes und „Reste-
verzehr“ auf die Helfer.

Wenndiedasweiter
machen wollen –
dann mit E-Autos

Zu „ ,Leute ohne Ende‘ am
Streckenrand“, Sulinger
Land, Ausgabe 6. Mai:

„Ich bin auch gegen diese
ADAC Actronics Rallye Sulin-
gen. Ich bin froh, dass die
nicht mehr durch Rathlosen
fahren, da wurden viele Stra-
ßen gesperrt und viele Nach-
barn und Freunde konnten
deswegen nicht von ihrem
Grundstück runterfahren.
Die Leserbriefe von Sabine
Rasper und Martin Weber
sind zutreffend: Wenn die
das weiter machen wollen –
dann mit Elektroautos.“

Heiko Ulber
(Sulingen)

Leserbriefe geben die Meinung
ihrer Verfasser wieder. Die Redak-

tion behält sich Kürzungen vor.

Die Saison im Sinnesgarten
Freistatt bietet einen besonderen Ort, um zu entspannen

Freistätter Saatgutbibliothek
und dem Lions Club Sulinger
Land.
Im September ist ein Kur-

sus für das „Freistätter Feld-
bahn Diplom“ vorgesehen:
Gesucht werden freiwillige
Lokführer, die ehrenamtlich
die Feldbahn fahren.
Für den 27. Oktober wird

das Laternenfest vorbereitet.
Treffpunkt ist dann um 17
Uhr der Sinnesgarten.
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Zum Programm rund um
den Sinnesgarten in diesem
Jahr gehört die wöchentliche
Öffnung des Backhauses
sonntags von 14 bis 18 Uhr
(ebenso an Feiertagen). Im Ju-
ni dürfen sich die Mitarbeiter
von Bethel imNorden freuen:
Das Unternehmen bietet den
Mitarbeitern über das Projekt
„Ferienkids“ an, in der ersten
Woche die Kinder zu beauf-
sichtigen, während die Eltern
arbeiten. Für den 4. Juli ist ein
„Tag der offnen Tür“ (12 bis
18 Uhr) für alle Interessierten
geplant, zusammen mit der

kann. Der Regen der vergan-
genen Monate hatte auch die
Draisinenschleife im Sinnes-
garten unter Wasser gesetzt.
Auf dem Gelände des ehema-
ligen Freibades in unmittel-
barer Nähe befinden sich
Outdoor-Fitnessgeräte und
ein Bouleplatz.
Im Sinnesgarten locken ei-

ne Vielzahl an Aktionen, et-
wa ein Barfuß-Parcours, auch
Sinnestäuschungen gibt es zu
entdecken, ebenso eine klei-
ne Seilbahn – doch das meist
genutzte Fotomotiv sind die
Riesenstühle.

das Backhaus und die Grill-
hütte mit allem notwendigen
Zubehör zumBrutzeln (außer
dem, was auf den Grill kom-
men soll) mieten. Die Bier-
zeltgarnituren am Backhaus
stehen bereit und laden ein,
Platz zu nehmen.
Immer sonntags und an

Feiertagen ist das Backhaus
geöffnet, bietet Nadine Busse
frische Waffeln und Kuchen
an sowie Heiß- und Kaltge-
tränke. Im Backhaus selbst ist
Backen tatsächlich nicht
möglich, auch Kochen nicht:
„Wir haben da nur Steckdo-
sen, für das Waffeleisen und
den Wasserkessel“, erklärt
Katrin Dreistein. Auch eine
kleine Theke zum Herrich-
ten, und deshalb wird das
Backhaus gerne mitgebucht,
wenn sich Gruppen im Sin-
nesgarten treffen.
Die Grillhütte bietet Grill-

spaß pur, alles stehe bereit
für die Gäste, wenn sie zum
gebuchten Termin vorbei-
schauen, erklärt Dreistein.
Im Gebäude der Werkstatt
Wegwende, nur wenige
Schritte entfernt, befinden
sichmehrere Toiletten. In der
Damen-Toilette ist noch eine
große Badewanne vorhanden
– die werde gerne genutzt,
sollte einem der Kinder ein
Malheur passieren. Etwa bei
den Wasserspielen. „Da wür-
denwir gerne was Neues bau-
en“, sagt Dreistein, aber, wie
so oft, ist es eine Frage der Fi-
nanzen, wie und wann sich
eine neue Wasserspiel-Idee
realisieren lässt.
Der Sinnesgarten ist 2009

entstanden aus einem geför-
derten Projekt für Langzeitar-
beitslose. Die Förderkulissen
ändern sich ständig und
nicht immer steht genügend
Geld bereit für größere An-
schaffungen. Dafür aber für
Reparaturen – und die seien
erfolgt, bestätigt Katrin Drei-
stein. „Ohne das Teaman Pro-
jektteilnehmern, die sich
hier einbringen, sähe das Ge-
lände ganz anders aus.“
Ein Telefonat später kann

sie mitteilen, dass die Fahr-
raddraisinen wieder instand-
gesetzt sind und auf dem
Rundkurs gefahren werden

VON SYLVIA WENDT

Freistatt – Kindergartengrup-
pen, Familienausflüge ganz
unterschiedlichster Art, Tref-
fen im Freundeskreis: Für
Einzelpersonen oder 150-
köpfige Kita-Ausflüge glei-
chermaßen bietet der Frei-
stätter Sinnesgarten ein idyl-
lisches Ziel, das längst kein
Geheimtipp mehr ist.
In Zeiten von gestiegenen

Kosten registriert Katrin Drei-
stein, dass von den Besu-
chern vermehrt Picknickkör-
be gepackt werden. Dennoch
bleiben die Angebote des
Backhauses bestehen.
Dreistein ist Ansprechpart-

nerin, wenn es um den Sin-
nesgarten geht – man kann

Riesenstühle und Seilbahn gehören zu den Attraktionen im Sinnesgarten. FOTOS: S. WENDT

Schuhe aus und den Untergrund erfühlen. Einmal drehen bitte.

Ein Vorfall
Der öffentlich zugängliche
Sinnesgarten war Anfang
April auch Ziel einer Mutter
mit ihren Kindern. Auf einer
Online-Plattform berichtete
sie von einer beängstigenden
Begegnung, bei der ein unbe-
kannter Mann Aufnahmen
von ihr und ihren Kindern ge-
macht habe.

Den Vorfall brachte sie zur
Anzeige bei der Polizei. Die
Beamten ermitteln, bestätig-
te ein Sprecher der Polizei auf
Nachfrage, aktuell lägen
noch keine Erkenntnisse vor.
Auch beim Unternehmensbe-
reichs Bethel im Norden, der
den Sinnesgarten gebaut hat
und das Areal baulich be-
treut, ist der Fall ein Thema.
Geschäftsführer Claus Freye
dazu: „Uns ist der Fall be-
kannt – aber wir wissen nicht,
wer das war.“ Die Kollegen,
die in den verschiedenen Ein-
richtungen von Bethel im
Norden tätig sind, haben ver-
sucht, aufgrund der Beschrei-
bung einen Klienten/Bewoh-
ner ausfindig zu machen. Das
ist bisher nicht gelungen.
„Wir gehen der Sache aber
weiter nach“, erklärt Freye.
Und bittet um direkte Nach-
richt in solchen Fällen an Bet-
hel im Norden (Tel. 05448/
88250, Sekretariat). sis

„König Gringo“ schenkt in Groß Lessen ein
André Reuter bekommt beim Fest langen Beinamen, für ihn umgetextetes Lied und „Lounge“

schießen am linken Automa-
ten gewann Daniel Greulich,
das am rechten Fabian Rein-
ke. Beim Preisschießen lag
Jendrik Mühlenhardt am En-
de vorne, der zehnmal hin-
tereinander die „Zehn“
schoss. Beim Teiler-Schießen
hieß der Sieger Rainer Gau-
mann.
Der zweite Schützenfesttag

am Pfingstsonntag begann
mittags mit einem gemeinsa-
men Essen für Schützen und
Gäste. Anschließend brach
man zum Festumzug und
zum Abholen der neuen Ma-
jestäten mit musikalischer
Unterstützung durch den
Spielmannszug Varrel auf.
Getanzt wurde abends zur
Musik einer „Zwei-Mann-
Combo“, der „StereoJam-
Band“.
Erstmals war im Zelt eine

„Königslounge“ abgeteilt, ei-
ne kleine Residenz, in die
sich die Majestäten zurück-
ziehen konnten, um ein we-
nig zu verschnaufen oder
Gäste zu empfangen. gk

siegte durch den besten Tei-
ler, 359,6. Den „Er & Sie“-Po-
kal sicherten sich Gisela und
Wilfried Post. Das Glücks-

auf dem Plan. Beim Schießen
umden Titel „König der Köni-
ge“ erzielten alle Teilnehmer
30 Ring. Dieter Mühlenhardt

serchor Varrel an. Bevor dann
richtig gefeiert werden konn-
te, stand noch die Siegereh-
rung der Schießwettbewerbe

Groß Leesen – Einen langen
Namenszusatz hatte man
sich im Schützenverein Groß
Lessen für die neue Majestät
einfallen lassen: André Reu-
ter wurde am Schützenfest-
samstag als „Gringo, der Kö-
nig mit demWillen zumGril-
len“ proklamiert, er regiert
mit Königin Kathrin Gau-
mann. Petra Horstmann und
Kerstin Hunke stehen ihnen
als Ehrendamen zur Seite. Bei
bestem Wetter huldigten die
Groß Lessener Schützenda-
men und Schützen derMajes-
tätmit einem Lied, das sie zur
Melodie von „Griechischer
Wein“ getextet hatten: „Grin-
go schenkt ein!“ Eine Jugend-
majestät konnte in diesem
Jahr nicht gefunden werden.
Doch mit Kyra Arend haben
die Groß Lessener Schützen
eine neue Kinderkönigin, die
als „Die Gelassene“ prokla-
miert wurde. Ehrendamen
sind Daniela Köster und Joy
Lin.
Den Marsch zum Festplatz

führte musikalisch der Blä-

Das Groß Lessener Königspaar André Reuter und Kathrin Gaumann sowie Kinderkönigin
Kyra Arend, jeweils mit ihrem „Gefolge“. FOTO: KROPF




